
EXFAESS-PASS 426321

gemliß den § 79ff. Gebaudeenergiegesetz(GEG) vom 16.10.2023

Gültig bis: 17.12.2034 Rogistriernummer: N12024005486475

Gebäude
Gebäudetyp Wohngebäude
Adresse Ihiower Str. 14

26632 IhIow
________________________

Gebäudeleil Ganzes Gebäude
Baujahr Gebäude 1964
Baulahr Wämieerzeu9et 2022
Anzahl der Wohnwig 1 (Wohnfläche 106 0 m2)
Gebäudenutzfläctie (A.J 150,0 m2 0 nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger Wir Heizung Gas
Wesentliche Energieträger Wacmwasser Gas
Emeuerbare Energien Art: So3arenergie Verwendung: Warmwasser

Art derLüftung
'

Fensterlt]flung

o Schachuttftung.
0 Lüftungsanlage mii Wärmerüclcgew[nnung

0 Lüftungsanlage ohne Wärrneruckgewinnung

..i der Kühlung 0 Passi\ie Kühlung

o Gelieferte Kälte
0 Kühlung aus Strom

0 Kühlung aus Warme

lnspekttonspfflchtige Anlagen Anzahl: Nächstes Ealligkeilsdatiim der Inspektion:

Anlass der Aussteffung des
Energieausweises

0 Neubau 0 Modernisierung 0 Sonstiges (freiwillig)
j Vermietungtverkauf (dg1te19}

Hinweise zu den. Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unterAnnahme von standardisierten Randbedingun-

get oder durch die Auswertung das Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die energefische Gebäudenutzlläche. nach dem
GEG, die sich in der Reger von den aflemefnen Wohnflächenangaben unterscfieideL Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige
Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsernplehfungen (Seite 4).

Der Energiecusweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die. Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung erfolgte durch: V1 Eigentümer Q Aussteller

Dem Energiäauswe sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität begefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des En.ergieausweises

tergfeausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
-oezeichnetertGebäudeteiL Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überscttlagigen Vergleich von Gebäuden zu ernieglichen.

Aussteller (mir Anschrift und Berufsbezeichnung)

Dr. Johannes LIeSS
Architekt
Lüchow &
17179 Allkalen
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des Aussreuers.
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EXPRESS-PASS 426321

ENERGIEAUSWElS für Wohngebäude
gemaß den § 79ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16.10.2023

Berechneter Energiebedarf des. Gebäudes Registriernummor: NIao24oo5486475

Energiebedarf

0 25 50 75 100

lreibhausgasemisslonen 62,56 kg C02 -Aqulvalont I(ma)

Endenergiebedarl
235,0 kWh/(m2a)

TIEJELJ JLIL 11 iii
125 150 175 200 225 >250

Primärenergiebedarf
259,0 kWh/(m2'a)

Anlordnriinn gamß GEG_Z

PrirnarenergIebedarf

ist-Wert 258,99 kWht(rn2a) Anforderungswert 106,47 lcWhf(rn2a)

nergelische QuefitCi der Gebãudehdire Ft1

IstWert 0,99 WI(m2K) AnIorderungswert 0,40 WI(m2K)

Sornmeriicher Wärmeschutz (bei Neubau) 0 eingehalten

EflLEnergiQbectarfsberochnunnen verwendetes Verfahren

1'\/erfahren nach DIN V 8599

0 Regelung nach § 31 GEG (’ModetIgebaudeverIahren)

Vereinfachungen nach 50 Absatz 4 GEG

Energiebedarf dieses Gebäudes Iffchtangabe le {mmobiffenanzeigenl 235,00 kWhl(m2'a)

Angaben. zur Nutzung erneuerbarer Energien

Nutzung ernouerbaror Energien zur Deckung des Wärme- und Kälteener-
giebedarfs aufGrunddes §10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil der Pflichter-
Art: Deckungsantofl: füllung

Maßnahmen zu Einsparung

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung
des Wärme- und Kälteenorgiebedarfs werden durch eine taßnahme

eh §45 GEG oderais Kombination gemäß 5 34.Absatz2 GEGerfülit.

O Die Anforderungen nach 545 GEG in Verbindung mit 5 16 GEG sind
eingehalten

0 Maßnahmen nach 5 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2 GEG:
Die Anforderungen nach § 16 GEG.werden um % unterschritten.
Anteil der PthcriterIütlung:

-.---

Siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des EncrgIeauswei!es
nur bei Neubau

Vergleichswerte Endenergie4

0 25 50 75 105' iSS 150 175 250 225 >250

--------=
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Erläuterungen zum Berechnungserfahren

Das GEG lässt für die Berechnung des Energiebedaris unterschiedliche
Verfahren zu. die ira Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
künnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf dei
tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedariswerte der
Skala sind spezifische Werte nacti dem GEG pro Quadratmeter
Gebäudenulziläthe (A,). die im Allgemeinen gräßer ist als die
Wohnflache des Gebäudes.

nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des §80 Absatz 2 GEG
EFH: Einfamilienhaus, MFI-I: Mehrfamilienhaus



EXPRESS-PASS 426321

gemaß den § 79ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vorn 16.10.2023

Erfasster Energieverbrauch; des Gebäudes Reg1striornummor NI-2024-005486475

Ene.rg everbrauch rroibhausgasomlssionon kg CD2- Äquivaumt f(m2a)

i1EIL !iiI ii ’ LflL!JJ''
0 25 5'0 75 100 125 50 175 200 225 >250
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'erbrauchserfassung - Hezung und Warmwasser
Zetraum Prim2r- r rb Anteil Anteil

von bis EneoJetrager energie- ne Waimwasser Heizung

Vergleichswerte Endenergie3

0 25 55 100 12$ 150 175 200 225 250

___________________ -_-J
' ' p

¯e .

:
.' I

Die modeithaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs Ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzflache CAy) nach dem. GEG. die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der
tatsächliche Energieverbrauct einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich
ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

'stehe Fußnote lauf Seite 1 ces Enecgieausweises
-'gegebenenfalls aucfl Leerstandszuschläge Warrriwasscr- oder KOfllpauschale in kWh

EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



EXPRESS-PASS 426321

gemaß den § 79ff. GebudeenergIegesetz (GEG) vom 16.10.2023

Empfehlungen des Ausstellers Registrlernummer: Nl-2024-005486475

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung. der Energieeffizienz sind sfnd möglich 0 sind nicht möglich

empfohlen (freiwillige Angaben)

Nr. . Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in in als igeschätzte geschätzte
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang j Einzel- Amortisa- Kosten pro

mit größerer maßnah- tionszeit eingesparte
Modernisierung me Kilowatt-

stunde
Endenergie

1 oberste Dämmung von mindestens 12cm sollte
Geschossdecke vorhanden_sein,_besser_18_bis 20cm.

______________ ________

2 Außenwand gg. Dämmdiclce sollte 8cm, besser 10 bis
_________

__________

-
Auflenluft 12caaen. _____________ _____ ________

3 kiireckiKeflerdecke (unbeheizte Keller) bzw. El
_________

odenplatte min. 6 cm Dämmschicht.
______________

________

o [3

_________ -__________

0 [3

o 0

0 3

o

°

weitere Einträge in Anlage

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen: zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

oberste Ceschossdecke
Wenn die oberste Geschossdeclce den Abschluss der thermischen Hülle darstellt, dann sollte eine Oämmung von mIndestens 12cm vorhanden sein,

esser 18 bis 20cm.

tu0onwand gg. Außenluft
Eine nachtragliche Dammung der Außenwand sollte nur von außen erfolgen.
DIe D8rnmdicke sollte 8cm, besser 10 bis 12cm, betragen. Eine Innendammung kann Sch5den durch Feuchtigkeit In der Fuge zwischen Dämmung
und Wand verursachen und sollte nur von eIner Fachfirma ausgeführt werden.

Kellerdecke
Die Kellerdecke sollte, bei unbeheizien Kellern, oder Bodenpiatle, falls kein Keller vorhanden, mit einer 6cm dicken Dämmschicht gedömmt werden.

siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energiesusweises
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1retIrIdraY1rWi,rwa&Vytirljfr
___

1!fl
gemäß den 79ff. Gebäudeenergtegesetz (GEG) vorn 16.102023

Erläuterungen ReØsfrIernummor: N12024005466475

Angabe GobudtoiI - Seite I
Bei Wohngebäuden. die ZU einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen als
Wohnzwecken genutzt werdän, ist die Ausstellung des Energieausweises
gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudetelt ZU: beachtänken, der
g&renntale Wohngebäude ZU behandeln iSt (siehe im Einzelnen laß GEG)
Dies wird rn Energieausweis durch die Angabe ’Gebäudeleir deutlich ge-
macht.

Erneuerbare Energien - Solto I
Hier wird darüber informtert, wofür und lb welcher Art emeuecbare Energien
genutzt werden. Bet Neubauten enthält Seile 2(Angaben zur Nutzung erneu-
erbarer Energien dazu weitere:Angaben.

Energiebedarf - Solle 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Priniärenergiebedai-f und den
Endenergic-bedart dargestellt. Diese Angaben. werden rechrietisch ermiltelL
Die, angegebenen Werte worden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.
gebäudebezogener Daten und uriterAnnahme vonstandardisierten Randbe-
dingungen B. standardisierte Klimadaten. däuiniertes Nüizerverhaltan.
standardisierte Innentemneratur und innereWärmeoewinneusw.) berechnet.
So lässt sich die energetischeQualitätdesGebäudes unabhängig vom; Nut-

zerverbalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der
standardisierten Randbedingungen erlauben de angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

PrlmärenergIebedart - SeIte 2
Der Prirnarenergiebedarl bildet die Energiee!fizienz. das Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte Vorkette (Erktirt'-

dung. Gewinnung. Verteilung. UmwsndIung der jeweils eingesetzten Ener-
gieträger (z. B. HeizöL, Gas, Strom. ernetterbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeftizienz
sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung..

Enorgotische Qualität der Gebäudehülla- Soito 2
Angegeben Ist dat spezifische, auf'die wärmeäbertragende Umfassungsttä-

the bezogene TransmisionswärmevetiusL Er beschreibt die durchschnitttl-
the energetieche Qualität alter wärmeübertragenden¯ Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken.. Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wort sig-
nalisiert einen guten baulichen Wärmosthutz. Außerdem stellt das GEG bei
Neubauten Anforderungen an den sommerlichen Wttrmescliulz (Schutz vor
Clberhitzung} eines Gebäudes.

Endonorgiebedarf- Seile 2
OerEndenergiebedarfgibtdie nach technischen Regeln berechnete, jährlich
benötigte Energiemenge für Heizung. Lüftung.und Warmwaseerbereitung an
Er wird untet Standardklima- und Standardnutzungebedingungen errechnet
und Ist eir Indikator für di Energieettizlenz eines Gebäudes und seiner An-

'egentechnik. Der Endenerglebedarfist disEnergiemenge,dfedemGebeude
unter der Annanme von standardisierten Bedingungenund unter Berücksich.
tigung der Energieverluste zuge.lührt werden musst damitdie standardisierte
Innentemparatur, der Warmwaseerbedarf und die notwendige Loftung sicher-
gestellt werden kennen. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf
und. damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zur Nutzung orneuorbarer Energien - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und kättebedanfs nutzen, In dem Feld
’Angaben zur Nutzung erneuecbarer Ertärgierr sind die Artder eingesetzten
erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteit am Wärme- und
KälteenergiebedarlundderprozentuateAnteil der Pflichterfütkmg abzulesen.
Das Feld ’Maßnahmen zur Einsparung" wird ausgefüllt, wenn die Anterde-
rungendes GEG teilweise odervoltstendig durch Unterschreitung der Andfor-
derungen enden baulichen Wärmeschutz gemäß § 45 GEG erfüllt werden.

Endonergievarbrauch- Seite 3
Der Endenergievorbrauth wird für das Gebäude auf der Baste der Abrech-
nungen von H&z- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung
oder auf Grund ancterergeeigneterVecbrauchsdaten ermittetL Dabei werden
die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die
Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren äut einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet, So führt
beispielsweise ein hofierVerbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu
einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes, Der Endenergieverbrauch
gibt Hinweise auf die energelische Qualität des Gebäudes und seiner Hei-
zungsanlage. Ein kleiner Werl signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein
Rücksthtussaui den kUnftizu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mög-

lich: insbesondere kennen die Verbrauthsrfaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren. 'weil ste von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude. von
der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner ab-
hängen.

Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschalerZuschlag rechnerisch
bestimmt un in die Verbrauctiserfassung einbezogen. Im Interesse der Var-
gleichbarkeit wird bei dezentralen, inder Regel elektrisch betriebenen Warm-

wasseranlagen. der typische Verbrauch Ober eine Pauschale berücksichtigt:
Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur
Raurnkatiking. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen in die Erfassung
eingegangen sind, ist derTabetle Vefbnauthserfassung' zu entnehmen.

Prlmäronergievcrbraucts - Sc-ito 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten End-
energieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarfwfrd er mithilfe von
Primlirenergiefakloren ermittelt, die die Verkette der jeweils eingesetzten
Energieträger berücksichtigen.

Treibhausgasemissionen - Seite 2 und 3
Die trill dem Prtmlirertecgiebedard odes dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen der Gebäudes werden als äquivalente
Kohtendiosklemissiones ausgewiesen

Pflichtangaben für Immobfilonanzeigen - Sollo 2 und 3
Nachdem GEG besteht die Pflicht, in tmmobiltenanzeigen die in § 87 Absatz
1 GEG genannten Angaben zu maclien. Die dafür erforderlichen Angaben
sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Auäweisart der Seite 2 oder
3 -

Vergleichswerte - Soito 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Werte
und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte dieses Ge-
bäudes mit den Vergteithswerfen anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche
angegeben. innerhalb derer ungefähr die Werte fOr die einzelnen Vergleiche-

kategorien liegen.

'siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energiesueweises


